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Immobilien der Schweizerischen Natnrforschenden Oesellschaft

1. Der Studerblock bei Collombey-Muraz (Wallis), Geschenk des Herrn
Briganti. (Verhandl. 1869, p. 180; 1871, p. 93—95; 1877, p. 360;
1883, p. 76; 1909, Bd. II, p. 8; 1910, Bd. II, p. 8.)

2. Die erratische Blockgruppe im Steinhof. Diese gehört der Gesell¬
schaft zwar nicht eigentümlich, ist aber durch zwei Servitutver-
träge mit der Gemeinde Steinhof in ihrem Bestände gesichert, und
das Grundstück, worauf sie liegt, muss jederzeit zugänglich bleiben.
(Verhandl. 1869, p. 182; 1871, p. 210; 1893, p. 124.)

3. Eine Sammlung von Gotthardgesteinen, deponiert im Museum Bern.
(Verhandl. 1874, p. 82.)

4. Die Eibe bei Heimiswil, geschenkt von einigen Basler Freunden.
(Verhandl. 1902, p. 176.)

5. Der Block des Marmettes bei Monthey, mit Hilfe von Bundessub¬
ventionen und freiwilligen Beiträgen angekauft. (Verhandl. 1905,
p. 331; 1906, p. 426; 1907, Bd. II, p. 9; 1908, Bd. I, p. 189;
Bd. II, p. 10; 1909, Bd. II, p. 8; 1910, Bd. II, p. 8.)

6. Die Kilchlifluh im Steinhof, Kt. Solothurn. (Verhandl. 1909, Bd. II,
p. 9 und p. 168.) Geschenk der Naturschutzkommission 1909.

7. Eine Gruppe von miocänen Hollblöcken auf der Kastelhöhe, Gemeinde
Himmelried, Kanton Solothurn. (Verhandl. 1909, Bd. II, p. 169; 1910,
Bd. II, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.) Geschenk der
Naturschutzkommission.

8. Eine Waldfläche bei Ilanz, Graubünden, bestanden mit Fichten,
umrankt von aussergewohnlich grossen Waldreben, Clematis Vitalba.
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(Verhandl. 1910, Bd. II, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)
Geschenk der Naturschutzkommission.

9. Vier erratische Blöcke am Ostabhang des Heinzenberges, Grau-
bünderi. (Verhandl. 1910, Bd. II, p. 9 und Bericht der Naturschutzkommission.)

Geschenk der Naturschutzkommission.

10. „Schwangi-Eiche* bei Wyssbach, Gemeinde Madiswil, Kanton Bern.
Geschenk der Naturschutzkommission.

11. „Prähistorisches Reservat Messikommer" bei Robenhausen, 1918
und 1919.

12. Moorreservat Robenhausen, 1919.

Die Verträge über Immobilien befinden sich in Verwaltung der Quästorin.

Verzeichnis der Vermögenswerte, welche der Schweiz. Naturf.
Gesellschaft angehören oder ihr überwiesen sind,

anf1.Januar 1920.

(§ 40—42 der Statuten.)

A. Vermögen und Spezialfonds. (§ 40.)

a) Stammkapital. Die Jahresversammlung von Locle 1885 beschloss,
diejenigen Mitglieder, welche statt eines jährlichen Beitrages bei ihrem
Eintritt oder später eine Aversalsumme von Fr. 150 bezahlen würden,
als lebenslängliche Mitglieder aufzunehmen. Die auf diese Weise durch
den Loskauf der Jahresbeiträge erhobenen Summen wurden auf einen
besondern Konto getragen und bilden das unangreifbare Stammkapital,
von dem nur die Zinse für die jährlichen Ausgaben der Gesellschaft
gebraucht werden. Dieses Stammkapital ist in sicheren Obligationen
gegen dreifache Aufbewahrungsverträge in offenem Depot bei der
Aarg. Kantonal-Bank angelegt und beträgt auf den 81. Dezember 1919

Fr. 25,750. Das Stammkapital wird vom Quästor der S. N. G.
verwaltet ; es wird auch künftig gespiesen durch die einmaligen Beiträge
von Fr. 200 der Mitglieder auf Lebenszeit (laut den neuen Statuten von
1920 200 Fr.).

b) übrige vorhandene Wertschriften und Barmittel, l. Zentral-
Kasse. Ausser den Wertschriften des Stammkapitals besitzt die Zentral-
Kasse keine andern; sie bestreitet ihre Auslagen, wie oben bemerkt
aus dessen Zinsen, aus den Aufnahmegebühren und Jahresbeiträgen der
Mitglieder, dem Beitrag der Stadtbibliothek Bern und aus dem Erlös
von verkauften Gesellschafts-Veröffentlichungen, allfälligen Geschenken,
Beiträgen und Zuwendungen aller Art (s. Jahresrechnungen der S. N. G.).

2. Kommissionen. Für folgende Kommissionen gelangen die
jährlichen Bundessubventionen an den Quästor der S. N. G. und werden von
-diesem separat gebucht und bis auf kleinere oder grössere Aktiv-Saldo
für die jährlichen Auslagen der einzelnen Kommissionen aufgebraucht :
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